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32 cm

FterMttewjt^e
mi£ origiweüer Garn itfarfasc/ie

zum An/- und Afescftnäreii

3,2 cm

24,5 cm

ModeüZ Army ScZiaZz

Dieser leicht zu arbeitende Jupe sollte un
seren Hausfrauen besonders Freude machen
da er nur wenig Stoff erfordert, schnell se
macht ist und mit einem duftigen Hemder
blüschen getragen, für die warmen Sommer-
tage jede Frau reizvoll kleidet.
Grösse 42: Stoffbedarf 1,80 m, 98 cm breit

für weitere Grössen entsprechend mehr.
'

Muster gezeichnet für Grösse 42.

Ausführung: Muster genau auf den Stoff ab-

zeichnen. Nähte sind schon zugegeben
Schneiden; alle 4 Teile gleichmässig zu-

sammenheften, Nähte 2'/» cm tief, und an-

probieren. Nähte links steppen. Auf der

linken Seite Schlitz für den Reissverschluss
offen lassen. Einmal schmalkantig und ein-

mal füsslibreit absteppen. Dann wird der

geschlossene Reissverschluss von Hand ein-

genäht, Stoffkante gegen Stoffkante stos-

send. Miederband einnähen und Gürtel an-

bringen.
Garniturtasche: Diese ist mit Kreuzstich auf

Stramin gestickt. Stramingröbe siehe Ab-

bildung. Reihenfolge der Farben siehe Abb,

Nr. 2.

karminrot
stahlblau

— altgold
h.-braune Wolle

in HC-Florgarn.
Die Tasche wird mit einer Strick-Trick-

Schnur in den drei Stickfarben durch Giiriel

und Miederband mittelst Ösen (die man in

einem Merceriegeschäft machen lässt) aufge-

schnürt; eine Masche binden.
Wir zeigen Ihnen hier noch eine zweite

Ausführung der Tasche mit Steppereigarnitar
in Cordonnet. Diese Arbeit kann aber nach

Belieben auch in Stil- oder Spannstich aus-

geführt werden.
Eine dritte Variante: Tasche in uni und Gür-

tel gestickt (Kreuzstich in Wolle auf Stra-

min), siehe Abb. Nr. 1. Ist sehr apart.

Hierzu Farbenerklärung: Auf braunen Stoff

berechnet.
braun, wie Stoff
dunkelbeige

— lebhaftes grün.
Ein solcher Gürtel ersetzt vorteilhaft den

teuren Ledergürtel und gibt dem Jupe zuae

eine persönliche Note. Dieser Gürtel hat se

lieh einen verbogenen Verschluss (Rmgii

Häftli).

»UP«»

22 cm

miè ràrtaze^
sum ^tt/- ttncê ^tbso/enü^en
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24,2 cm
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Dieser lsiebt --u arbeitende kupe sollte »»
ssrsn Bsuskrsuen besonders Brsuds màda er nur wenig Stokk srkordsrt. scknell »mackt ist und mit einem duktigen Nemà
blüsoken getragen, kür à warmen Sommer-
tags )eds Brau reizvoll kleidet.
Srösss 42,- Stokkbsdark 1,30 m, S8 cm weit

kür weitere Orösssn entsprscksnä mekr,
lVlustsr gs^eicbnst kür Qrösss 42,

^.ns/nbrunp.- lVlustsr genau suk den Statt sd-

^eicbnen, idlskts sind sckon ^ugeZede»
Seknsidsn; alle 4 lkeils gleickmässig ^sammenksktsn, idisbts 2>/e cm. tiek, unâ M-
probieren. blsbts links steppen, à âer

linken Seite Lcklit? kür äsn ReissversckI«
oktsn lassen, Oinmsl scbmslksntig unà à-
mal küsslibreit absteppen, Dann virö sei

gsseblossene Rsissversckluss von banâ à-
gsnsbt, Stokkkants gegen Sìokkksnte àsend, lVlisdsrbsnd sinnsksn und Oürtel z»-

bringen,
(Zarniturtasebs,- Diese ist mit Xreu?stkk sei

Stramin gestickt. Stramingröbe sielie à
bildung, Reiksnkolgs der warben sielie àà 2. r-i,à-, ^ ''' '

--- karminrot
staklblau

— sltgold
— b,-brsuns Vkolle

in BD-Blorgsrn,
Oie lksscbs wird mit einer Strick-lM-

Scbnur in äsn drei Stickkarbsn durch lZAÄ

und lVlisdsrband mittelst Osen (die MM«>

einem lVlsrcsriegsscbskt macken lässt) sutze-

scbnürt; eins lVlsscbs binden,
IVir Zeigen Ibnsn bier nock sine rmte

kVuskübrung der lksscbs mit SteppsreiMWim
in Qordonnet. Oisss Arbeit kann aber mc>>

Belieben sucb in Stil- oder Spsnnstick sm-

gstükrt werden.
Bine dritte Variante,- ttlascbs in uni und Nr-

tel gestickt (I5rsu?stick in Violls auk SW-

min), siebe âb. blr, 1. Ist sskr spart,

Hieran Barbsnerklärnnp,- àk braunen Stoli

bsrscbnst.
--- braun, wie Stokk
— dunkslbsigs
— lsbbaktss grün,

Bin solcbsr Qürtsl ersetzt vorteiidskt öe°

teuren Dsdergürtsl und gibt dem dupe mas

eins psrsönlicbs idiots. Dieser Oürtel nat R

licb einen verbogenen Vsrsckluss (Ibngu

Bsktli).
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